
Gründer Maximilian Obwexer mit einem älteren Modell und der App-Steuerung (l.). Die neuen Bitcoin-Öfen sind schmal und schlank. Foto: TT/Springer (2), 21energy

Von Beate Troger

Innsbruck – Einundzwanzig. 
In einer Sekunde führt der 
Hochleistungsrechner, den 
der Tiroler Maximilian Ob-
wexer entwickelt hat, 40 Billi-
onen Rechenprozesse durch. 
Es sind aber nicht irgendwel-
che mathematischen Prozes-
se, sie haben ein klares Ziel: 
Bitcoins zu schürfen, die di-
gitale Kryptowährung. Für die 
einen ein gefürchtetes Zocker-
Instrument, für andere eine 
innovative Technologie, die 
das Geld- und Finanzsystem 
revolutionieren soll. 

Obwexers schmaler High-
tech-Computer, der so ge-
nannte „Miner“, hat aber noch 
eine zweite Aufgabe: „Mit der 
Abwärme der Rechner lässt 
sich ein 50 Quadratmeter 
großer Raum heizen“, erklärt 
der Tüftler. Ohne Firlefanz 
nennt er sein Produkt schlicht 
„Ofen“. Die Rechnung, die 
Obwexer aufstellt, wirkt sim-

pel. „Obwohl das Heizen mit 
Strom teuer ist und die Strom-
rechnung steigen wird, be-
kommt man durch das Schür-
fen der Bitcoins wieder Geld 
zurück“, rechnet er vor. Darü-
ber hinaus spare man Kosten 
für fossile Energie wie Öl oder 
Gas und heize CO2-neutral. 

Erst Mitte 2022 gegründet, 
hat Obwexers Unternehmen 
21energy mit seiner Techo-
logie bereits den Weltmarkt 
erobert. „Anfangs war die Bit-
coin-Heizung so laut wie ein 
Motorrad, mittlerweile so leise 
wie ein Kühlschrank“, erklärt 
er. Programmiert und produ-
ziert wird mit 21 Beschäftigten 
direkt in Tirol, mehr als 5000 
Bitcoin-Öfen wurden bereits 
in 37 Länder weltweit geliefert. 
Die Expansion verläuft rasant, 
schon 2026 möchte Obwexer 
in den US-Markt einsteigen. 

Um das Heizsystem zu nut-
zen, müsse man weder IT-
Nerd noch Krypto-Profi sein, 
stellt der Gründer klar. Der 

Ofen werde über die selbst 
entwickelte App gesteuert, die 
erheizten Bitcoins in Euro am 
Konto gutgeschrieben. 

Das Gerät könne vor allem 
für entlegene Berghütten oder 
Privat-Haushalte, die per se 
mit Strom heizen, die Kasse 
klingeln lassen. Die eingesetz-
te Energie werde zu 100 Pro-
zent in Wärme umgewandelt. 

Noch rentabler sei das Mi-
ning für jene, die mit einer 
Photovoltaikanlage selbst 
Strom produzieren. „Wenn im 
Sommer mehr Energie erzeugt 
als genutzt wird, lässt sich mit 
den Bitcoins deutlich mehr 
Geld verdienen als mit der 
Einspeisung“, sagt Obwexer. 

Und damit ist er schon beim 
nächsten großen Schritt für 
sein Unternehmen. Während 
die Bitcoin-Öfen seit den Pro-
totypen deutlich geschrumpft 
sind und als Design-Objekte 
überzeugen, lässt 21energy im 
Werk des Partnerunterneh-
mens in Kematen riesige Bit-
coin-Miner in Containergröße 
fertigen. Diese Giga-Rechner 
sollen die so genannte „nega-
tive Regelenergie“, wenn im 
ganzen Land viel mehr Ener-
gie produziert als verwendet 
werden kann, abnehmen und 
so die Stromnetze massiv ent-
lasten und stabilisieren. 

Investoren sind bereits 
überzeugt und bewerten das 
Start-up mit mehr als 12,5 
Mio. Euro. Bei der ersten Fi-
nanzierungsrunde 2024 stieg 
die Soveco GmbH aus Zirl 
ein. In der TV-Show „2 Mi-
nuten 2 Millionen“ sagte In-
vestor  Mathias Muter eben-
falls einen Deal zu, noch wird 
 verhandelt.

Tiroler Start-up heizt mit 
Bitcoins der Branche ein

Maximilian Obwexer entwickelt Heizungen aus Hochleistungs-Computern, 
die Bitcoins schürfen. Die junge Firma ist 12,5 Mio. Euro wert.

Maximilian Obwexer (CEO 
und Gründer von 21energy) 

„Bitcoin ist das, was 
das Internet vor 30 

Jahren war. Die Ener-
giewende geht Hand in 
Hand mit Bitcoin.“

Wien – Das Bezahlen übers 
Internet via Smartphone und 
Co. hat sich schon länger 
etabliert. Eine aktuelle Stu-
die der Arbeiterkammer (AK) 
Wien bestätigt das erneut, 
zeigt allerdings auch Proble-
me im Netz auf.

Demnach nutzen neun von 
zehn Österreichern fast regel-
mäßig Online-Banking. „Alar-
mierend“ sei, dass schon fast 
jeder Fünfte  – dabei vor allem 
Jüngere – „ernste Probleme“ 
mit Online-Überweisungen 
hatten. Die häufigsten Pan-
nen seien fehlgeleitete Über-
weisungen, Phishing und an-
dere Betrugsmaschen.

Drei von vier Befragten 
haben dabei bis zu 600 Euro 
verloren. Bei der AK-Prob-
lemberatung sei Phishing das 
Thema Nummer eins, berich-
tet Gabriele Zgubic, Leiterin 
der KonsumentInnenpolitik 
bei der AK Wien. Dabei geht 
es um den Diebstahl von bei-
spielsweise Zugangsdaten zu   

Bankkonten. Das trifft vor al-
lem ältere Menschen. Bei den 
Jüngeren sind eher Fake-On-
lineshops ein Problem.

Nur in jedem dritten Be-
trugsfall sei die Bank voll ein-
gesprungen und habe den 
gesamten Schaden übernom-
men, heißt es in der Studie. 
Jeder Vierte bekam nur einen 
Teil ersetzt, die restlichen 22 
Prozent schauten zur Gänze 
durch die Finger und beka-
men keinen Cent zurück.

Ruf nach freier Wahl

Die Arbeiterkammer Wien 
fordert daher, die Banken und 
Zahlungsdienstleister mehr 
in die Pflicht zu nehmen. 
Auch Mobilfunkunterneh-
men sollen mit technischer 
Hilfe Fake-SMS herausfiltern 
und abfangen, verlangen sie. 
Phishing-SMS und -E-Mails 
sollten erst gar nicht zuge-
stellt werden. 

Ein weiteres Ergebnis der 
von Makam Research durch-
geführten, repräsentativen 
Umfrage unter 1000 Perso-
nen im Alter von 15 bis über 
70 Jahren ist: 70 Prozent der 
Österreicher und Österrei-
cherinnen empfinden On-
line-Banking als positiv. Jede 
dritte Person in Österreich ist 
eher kritisch – zumeist sind es 
Personen über 70 Jahre oder 
ohne Online-Erfahrung.

„Digitalisierung darf keine 
Einbahnstraße sein“, konsta-
tiert Christian Prantner von 
der Arbeiterkammer. „Die 
Konsument:innen müssen 
frei wählen können zwischen 
digital und analog.“ (sas)

Digitales 
Zahlen hoch 

im Kurs
Neun von zehn Österreichern 

nutzen Online-Banking, zeigt eine 
Studie. Die AK nennt Phishing als 

häufigste Betrugsmasche.

Von Phishing sind vor allem ältere 
Menschen betroffen.  Foto: iStock

Mattighofen – Der Motorrad-
hersteller KTM, der im No-
vember 2024 Insolvenz an-
gemeldet hatte und dessen 
Sanierungsverfahren im Juni 
abgeschlossen wurde, sieht 
sich mit im ersten Halbjahr 

weltweit 100.391 verkauf-
ten Maschinen an Endkun-
den „wieder auf Erfolgskurs“. 
Vergleichszahlen von 2024 
wurden nicht genannt. Wei-
tere 50.286 Stück wurden an 
Händler und Importeure ge-

liefert. Auch alle Lieferketten 
seien reaktiviert worden, teil-
te das Unternehmen mit. Die 
Produktion soll am 28. Juli 
starten. Aktuell seien 100 Stel-
len – großteils in Oberöster-
reich – ausgeschrieben. (APA)

KTM sieht sich wieder in der Spur

Washington – US-Präsident 
Donald Trump hat die Frist 
der bisher für heute angepeil-
ten Zölle auf den 1. August 
verschoben. Ausgenommen 
ist dabei China – mit dem 
Land gibt es eine separate 
Vereinbarung. Importauf-
schläge für andere Länder 
sind bis August zunächst vom 
Tisch – allerdings sind noch 
viele Details offen, unter an-
derem, wie die EU und die 
USA künftig Handel mitein-
ander betreiben wollen.

Denn auch für die Europäi-
sche Union wäre die Frist heu-
te abgelaufen. Schon länger 
verhandelt sie mit den Verei-
nigten Staaten im Zollstreit – 
der Ausgang ist offen. Was ge-
nau die neue Frist für die EU 
bedeutet, war zunächst un-
klar. Einem Sprecher der EU-
Kommission zufolge strebt 
Brüssel weiterhin eine eigene 
Handelsvereinbarung mit Wa-
shington an. (APA, Reuters)

Trump verschiebt Zölle  
und sorgt für Rätselraten

Foto: AFP; Grafik: Austria Presse Agentur

Trumps Zölle wieder aufgeschoben
2. April: US-Präsident Trump 
kündigt Zollpaket für fast alle Länder an,
geplant für die EU: 20 Prozent

9. April: Paket tritt in Kraft und wird
kurz darauf für 90 Tage ausgesetzt

7. Juli: neuer Aufschub kurz vor Ende
der 90-Tage-Frist

1. August: neue Frist
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LIVECOOKING . 10 Köche: Joachim Jaud, Martin Sieberer,
Mathias Seidel, Michael Ploner & Olli Mijic uvm. . 6 Winzer
Aperitif & Digestif . Bier-Tasting . Live Musik

Das Greenvieh, die Terrasse und das Chalet verwandeln sich an diesem
Abend in ein Schlaraffenland der Kulinarik. Feine Speisen, direkt an den
einzelnen Show-Küchen zubereitet, erlesene Drinks, Music & more
lassen diesen Sommerabend in Mieming unvergesslich werden.

Greenvieh Mieming | greenvieh.at

& friends

Donnerstag,
14. August
2025
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Tickets
shop.schwarz.at

140 x 90 mm

Gekennzeichneter Download (ID=T7_ufI66bHsBxPST4ULhhKluX4gG4kPXt5EJy3CQ2gI)

Tiroler Tageszeitung, Ausgabe Imst


